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C H R O N I K

Delegation der russischen Region Altai zu Gast in der Grünen Mark

Region im Umbruch: Steirisches Know-how fürAltai
VON HEINZ M. FISCHER

Jede Menge steirischen Wissenstransfers gibt es für die
russische Region Altai. Das Gebiet etwa 300 Kilometer
südlich von Novosibirsk leidet unter einem starken Rück-
gang im Bereich der Schwerindustrie. Jetzt versucht sie
sich im Zuge einer grundlegenden Strukturreform eine
neue Identität zu verpassen. 

Ein Mangel an Investitionskapital und
modernstem Know-how ist das größte
Problem der immens rohstoffreichen Re-
gion, in der rund 2.000 bisher nicht auf-
geschlossene Lagerstätten für  Erze und
Minerale kartographiert sind. Eine Dele-
gation aus Altai, die für eine Woche in der
Steiermark zu Gast war, interessierte sich
folglich hauptsächlich für Arbeitsmarkt-,
Gesundheits- und Sozialfragen, man
strebt eine Zusammenarbeit in diesen Be-
reichen auf regionaler Ebene mit der Stei-
ermark an. 

Während ihres Steiermark-Aufenthaltes
erhielten die Repräsentanten aus Altai -
das etwa zweieinhalb Mal so groß ist wie
Österreich, aber nur dreieinhalb Millio-
nen Einwohner hat - fundierte Informa-
tionen über unser Rechtssystem, verwal-
tungstechnische, organisatorische und
wirtschaftliche Belange. Auf besonderes
Interesse stießen verschiedene Modelle
des Sozial- und Gesundheitsbereiches. 

Wie viele andere russische Regionen lei-
det auch Altai unter hoher Arbeitslosig-
keit und den damit verbundenen Struktur-
problemen. Mit beachtlicher Aufge-
schlossenheit, einem neuen Selbstbe-
wusstsein und bis vor kurzem unbekann-
ter Selbständigkeit gehen Vertreter aus
Politik, Wirtschaft und Verwaltung daran,
Lösungsansätze zu suchen. Dies erklärt
auch das rege Interesse an Auslandskon-
takten für wirtschaftliche und wissen-

schaftliche Kooperationen. Energisch
und unkonventionell wolle man ans Werk
gehen, um drängende soziale Fragen wie
etwa Behinderten- und Seniorenbetreu-
ung anzugehen oder auch die drückende
Jugendarbeitslosigkeit in den Griff zu be-
kommen, hieß es bei den Gesprächen in
Graz. 

Daher wurde zwischen dem Land Steier-
mark, dem Arbeitsmarktservice Steier-
mark und der Region Altai eine Vereinba-
rung über die Intensivierung der Zusam-
menarbeit in den Bereichen Arbeits-
marktpolitik, Sozialwesen und Gesund-
heitswesen unterzeichnet. Von steirischer

Seite wurde auch zugesagt, dass man sich
bemühen werde, EU-Mittel wie etwa aus
dem Programm TACIS für das Projekt
der Zusammenarbeit lukrieren zu kön-
nen.

Den Konsultationen in der Steiermark -
die von Vizegouverneur Prof. Dr. Jakov
N. Scheuchet angeführte Delegation traf
u.a. mit Landtagspräsident Reinhold Purr
sowie leitenden Beamten und Fachleuten
aus dem EU-, Gesundheits- und Sozial-
bereich sowie dem Arbeitsmarktservice
zusammen - war ein Besuch einer öster-
reichischen Expertengruppe in Russland
vorangegangen. Grundlage der Koopera-
tion Altai-Steiermark ist ein Abkommen
über die Zusammenarbeit in Sozialange-
legenheiten, das von Landeshauptmann
Waltraud Klasnic und dem Landesge-
schäftsführer des Arbeitsmarktservice,
AMS, Hans Kaiser, im Februar dieses
Jahres im Beisein des russischen Präsi-
denten Putin unterzeichnet worden ist.
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